
Was sind A- und B-Verstöße? 

Was wird in der Probezeit als A-Verstoß angesehen? 

Im Rahmen der Probezeit gelten für viele Verstöße besondere 
Sanktionen. In Anlage 12 der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) ist genau 
festgehalten, was als A-Verstoß und was als B-Verstoß angesehen wird.  

Im Folgenden zeigen wir Ihnen eine Auflistung der bekanntesten 11 A-
Verstöße: 

1. Missachtung des Rechtsfahrgebotes: Haben Sie z. B. das 
Rechtsfahrgebot in Kurven, an Kuppen, beim Überholtwerden oder 
bei Gegenverkehr nicht beachtet, handelt es sich um einen A-
Verstoß. Ein Bußgeld in Höhe von 80 Euro sowie ein Punkt in 
Flensburg kommen hier auf Sie zu. 

2. Geschwindigkeitsüberschreitungen: Überschritten Sie die erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit um 21 km/h oder mehr, haben Sie sich 
ebenfalls einen A-Verstoß geleistet. Das Bußgeld liegt bei 70 Euro 
(außerorts) bzw. 80 Euro (innerorts). In beiden Fällen wird außerdem 
ein Punkt fällig. 

3. Abstandsvergehen: Beträgt der Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug weniger als 5/10 des halben Tachowertes, wird dies 
ebenfalls al A-Verstoß gewertet. Ein Punkt in Flensburg sowie ein 
Bußgeld von mindestens 75 Euro ist Ihnen hier sicher. 

4. Verstöße beim Überholen: Das Überholen im Überholverbot wird 
beispielsweise mit einem Bußgeld von 70 Euro und einem Punkt in 
Flensburg bestraft. Doch auch wenn Sie außerhalb geschlossener 
Ortschaften rechts überholen, gilt dies als A-Verstoß. Der Punkt 
bleibt auch in dieser Situation bestehen, hinzu kommt ein Bußgeld 
von 100 Euro. 

5. Missachtung der Vorfahrt: Um einen A-Verstoß handelt es sich 
ebenfalls, wenn Sie die Rechts-vor-Links-Regelung nicht beachtet 
haben und es in diesem Zuge zu einer Gefährdung im 
Straßenverkehr kam. Die Konsequenz besteht aus einem Punkt und 
einem Bußgeld von 100 Euro. 

6. Abbiegevergehen: Nehmen Sie keine Rücksicht auf Fußgänger, 
während Sie abbiegen und gefährden diese dadurch, geht es um ein 
Bußgeld von 70 Euro und einen Punkt. Der A-Verstoß ist Ihnen hier 
sicher. 

7. Verstöße auf der Autobahn: Wer auf der Autobahn eher durch 
Ungeduld als durch Rücksichtnahme auffällt, handelt sich ebenfalls 
schnell einen A-Verstoß ein. Benutzen Sie z. B. den Seitenstreifen 
zum schnelleren Vorankommen, wird dies mit einem Bußgeld von 
75 Euro und einem Punkt in Flensburg geahndet. 

https://www.bussgeldkatalog.org/abstand/


8. Alkohol am Steuer: Als Fahranfänger haben Sie sich an die Null-
Promille-Grenze zu halten. Tun Sie dies nicht, haben Sie einen A-
Verstoß begangen und werden mit 250 Euro Bußgeld sowie einem 
Punkt in Flensburg belangt. 

9. Vergehen am Bahnübergang: Auch an einem Bahnübergang wird 
Ungeduld bestraft: Wenn Sie trotz geschlossener Schranke den 
Bahnübergang überqueren, stellen Sie nicht nur für sich selbst, 
sondern auch für andere eine Gefährdung dar. Daher wird dieser A-
Verstoß mit einem Bußgeld von 700 Euro, zwei Punkten sowie 
einem dreimonatigen Fahrverbot sanktioniert. 

10. Verstöße an Fußgängerüberwegen: Fahren Sie zu schnell an einen 
Zebrastreifen heran, den gerade ein Fußgänger im Begriff war zu 
überqueren, kostet Sie dies 80 Euro Bußgeld und einen Punkt. Es 
handelt sich auch hier um einen A-Verstoß. In der Regel kommt es 
außerdem darauf an, wie schnell Sie gefahren sind. 

11. Fahren ohne Begleitperson beim Führerschein ab 17: Wer sich in 
der Probezeit ohne Aufsichtsperson hinters Steuer setzt, muss mit 
einem Bußgeld von 70 Euro sowie einem Punkt rechnen. Dieser A-
Verstoß kann im schlimmsten Fall sogar eine Freiheitsstrafe von bis 
zu einem Jahr nach sich ziehen. 

B-Verstöße (leichtere Verstöße) 

Wobei handelt es sich um einen B-Verstoß? 

Die Unterscheidung zwischen A-Verstoß und B-Verstoß inklusive einiger 
Beispiele findet sich in Anlage 12 der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV). Oft 
kann davon ausgegangen werden, dass B-Verstöße eher im ruhenden 
Verkehr begangen werden. 

Dass dem jedoch nicht immer so ist, zeigt Ihnen diese Aufzählung der 
acht gängigsten B-Verstöße: 

• Überziehung der Hauptuntersuchung: Ein B-Verstoß liegt z. B. vor, 
wenn Sie den TÜV bei Ihrem Fahrzeug um mehr als acht Monate 
überziehen. Die Konsequenz besteht hier aus einem Bußgeld von 60 
Euro und einem Punkt in Flensburg. 

• Nicht vorschriftsmäßige Mitnahme von Kindern im Auto: Seit 2006 
gilt die Anschnallpflicht in ganz Europa. Einen B-Verstoß leisten Sie 
sich jedoch nicht, wenn Sie die Gurtpflicht missachten, sondern 
wenn Sie nicht dafür sorgen, dass sich Kinder in Ihrem Auto 
anschnallen. Bei einem Kind kommt ein Punkt in Flensburg sowie 
ein Bußgeld in Höhe von 60 Euro auf Sie zu. Mehrere Kinder, die 
ohne Sicherung transportiert werden, kosten 70 Euro. 

• Missachtung der Vorschriften zur Ladungssicherung: Haben Sie 
die Ladung in Ihrem PKW nicht vorschriftsgemäß gesichert und 

https://www.bussgeldkatalog.org/bahnuebergang/
https://www.bussgeldkatalog.org/fev/


riskieren dadurch eine Gefährdung im Straßenverkehr, so wird dies 
ebenfalls als B-Verstoß angesehen. Mit 60 Euro sowie einem Punkt 
in Flensburg sollten Sie in jedem Fall rechnen. Kam es zusätzlich zu 
einer Sachbeschädigung, steigt das Bußgeld auf 75 Euro an. 

• Abgefahrene Reifen: Um einen B-Verstoß handelt es sich außerdem, 
wenn Sie die vorgeschriebene Mindestprofiltiefe von 1,6 mm 
unterschreiten. Mit 60 Euro Bußgeld und einem Punkt sind Sie hier 
dabei. 

• Parken auf der Autobahn: Stellen Sie Ihr Fahrzeug unzulässiger 
Weise auf der Autobahn ab, werden schnell 70 Euro fällig. Den B-
Verstoß gibt es inklusive. 

• Handy am Steuer: Können Sie selbst beim Autofahren nicht die 
Hände vom geliebten Smartphone lassen, bleibt dies nicht 
unbestraft: Dieser B-Verstoß ist mit einem Bußgeld von 60 Euro und 
einem Punkt verbunden. 

• Behinderung von Feuerwehr, Notarzt oder Polizei: Für das Parken 
vor einer amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrt werden 
Ihnen 65 Euro und ein Punkt in Flensburg aufgebrummt. An 
unübersichtlichen Straßen oder scharfen Kurven sind es 60 Euro, die 
Sie für diesen B-Verstoß aufbringen müssen. Der Punkt bleibt Ihnen 
in allen drei Fällen erhalten. 

• Falsche oder nicht vorhandene Absicherung eines 
liegengebliebenen Fahrzeugs: Sind Sie mit Ihrem Auto 
liegengeblieben und sichern dieses nicht nach Vorschrift ab, 
erwartet Sie ein Bußgeld in Höhe von 30 Euro. Außerdem haben Sie 
auch in dieser Situation einen B-Verstoß begangen. Bei einer 
zusätzlichen Gefährdung sind es übrigens bereits 60 Euro und ein 
Punkt in Flensburg, womit Sie rechnen müssen. 
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